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Straßenbenennungen 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Benennung von Straßen ist eine Angelegenheit, die aus gutem Grund im Entscheidungsrecht 
der Beiräte liegt. Straßen, Wege und Plätze dienen der Identifikation mit dem Stadtteil, sollen an 
Persönlichkeiten erinnern oder Verbindung mit Bremen schaffen. 
 
Grundlage für die Benennung von Straßen ist § 37 Straßenbenennung des Bremischen Landesstra-
ßengesetzes (BremLStrG), in dem es heißt, dass in die Benennungsentscheidung die Erfüllung der 
Verpflichtungen aus der Europäischen Charta der Regional- oder Minderheitensprachen einbezogen 
werden soll. Für Bremen bezieht sich das auf Niederdeutsch. 
 
Lange Zeiten sind Straßen fast ausschließlich nach Männern benannt worden, sofern nicht Land-
schaften, Pflanzen o.ä. namensgebend waren. Das spiegelt sich auch im Stadtbild wider. Um auch 
bei der Benennung von Straßen zu einem Ausgleich zu kommen, hat der Senat am 2. September 
2008 beschlossen, dass Straßen zukünftig prioritär nach Frauen benannt werden sollen. Und zwar 
solange, bis in der Straßenbenennung in etwa Parität zwischen Frauen- und Männernamen herrscht. 
Davon sind wir noch ein gutes Stück entfernt. 
 
Auch in der Benennung von neuen Straßen oder Plätzen nach Akteuren der Räterepublik sieht der 
Senat eine sinnvolle und wichtige Möglichkeit, die Auseinandersetzung mit diesem Teil der Stadtge-
schichte zu befördern. Daher begrüßt er es, wenn neue Straßen nach Akteuren der Räterepublik be-
nannt werden (Bremische Bürgerschaft Drs. 19/1809 vom 04.09.2018). 
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Wir bitten, die Benennung von Straßen nach Frauen, auf Niederdeutsch oder im Gedenken an Ak-
teure der Novemberrevolution zukünftig noch stärker zu berücksichtigen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Meyer 

Staatsrat  


